
Sport & Freizeit

EHRUNG für FCA, Kanute und Boxerin

Eine Mannschaft, die den Klassenerhalt feiert, ein Ka-
nute, der bei den Olympischen Sommerspielen Silber 
holt und eine Boxerin, die sich zurück an die Weltspitze 

kämpft. Das sind Augsburgs Sportler des Jahres. 
Der Verein Augsburg-Allgäuer Sportpresse wählte im Rah-

men der Sportlerehrung der Stadt Augsburg seine Top-Athle-
ten. Als Mannschaft des Jahres setzten sich die Kicker des FC 
Augsburg vor den Augsburger Panthern, sowie den Skaterho-
ckey-Herren des TV Augsburg durch. Bei den Damen erhielt 
Nikki Adler die Auszeichnung vor den beiden Kanutinnen 
Jasmin Schornberg und Melanie Pfeifer. Bei den Herren 
landete Sideris Tasiadis vor Kanu-Kollege Hannes Aigner 
und Radsportler und Paralympic-Goldmedaillengewinner 
Michael Teuber. 

Tasiadis, mit Silber-Krawatte ausgestattet, zeigte sich über-
rascht ob seiner Wahl. „Ich habe nicht damit gerechnet. Im 
vergangenen Jahr hat meine Freundin Claudia gewonnen, jetzt 
ich. Das passt doch!“ Oberbürgermeister Kurt Gribl zeigte 
sich stolz auf die Erfolge „seiner“ Augsburger Sportler: „Es 
gehört vieles dazu. Disziplin, Ehrgeiz, Mut, aber auch Spaß. 
Das macht einen richtigen Sportler aus.“

24 Mitglieder des Vereins Augsburg-Allgäuer Sportpresse, 
sowie weitere Sportjournalisten, die in Augsburg tätig sind, 
darunter auch die Sportredaktion des AUGSBURG JOUR-
NALs, stimmen bei der Wahl zu den Sportler des Jahres ab.

Top-Sportler
Umringt vom FC Augsburg – der Mannschaft des Jahres: Boxerin Nikki Adler 
(vorne) und Sideris Tasiadis (auf der Stuhllehne sitzend).  Foto: Kerpf

Frieden bewegt – nicht
Die Enttäuschung ist groß 

bei Axel Becker und 
seinem Team. In diesem 
Jahr wird es keinen Augs-
burger Friedensmarathon 
geben. Trotz städtischen  
Zuschusses musste das Lauf-
Event abgesagt werden. „Es 

macht keinen Sinn. Das finanzielle Risiko 
gibt den Lauf nicht her“, erklärte Becker. 
Auch die Stadt zeigte sich enttäuscht ob 
der Absage. Sportbürgermeister Peter 
Grab richtete den Blick sogar schon auf 
das kommende Jahr: „Ich wünsche den 
Veranstaltern, dass es ihnen für 2014 
gelingt, ein tragfähiges Finanzkonzept 

Kein Friedensma-
rathon! Die Lauf-
schuhe bleiben 
heuer im Regal.

zu realisieren.“ Hoffentlich geht dem 
Friedensmarathon aufgrund der unfrei-
willigen Pause nicht 
die Puste aus...
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